
VIII. Vom Vater im Himmel.
223. Spruch.

Mit Gott fang an, mit Gott hör auf,
das ist der beste Lebenslauf.

224. Mo mohnt der liebe Gott?
1. Wo wohnt der liebe Gott?

Sieh dort den blauen Himmel an,
wie fest er steht so lange Zeit,
sich wölbt so hoch, sich streckt so weit,
daß ihn kein Mensch erfassen kann;
und sieh der Sterne goldnen Schein
gleich als viel tausend Fensterlein:
das ist des lieben Gottes Haus,
da wohnt er drin und schaut heraus
und schaut mit Vateraugen nieder
auf dich und alle deine Brüder.

2. Wo wohnt der liebe Gott?

Hörst du der Glocken hellen Klang?
Zur Kirche rufen sie dich hin.
Wie ernst, wie freundlich ist's darin!
Wie lieb und traut und doch wie bang'!
Wie singen sie mit frommer Lust!
Wie beten sie aus tiefer Brust!
Das macht, der Herrgott wohnet da;
drum kommen sie von fern und nah,
hier vor sein Angesicht zu treten,
zu flehn, zu danken, anzubeten.

_ Wilhelm Hey.

225. Der Sonntag.
1. Der liebe Sonntag ist nun da,

der heil'ge Tag des Herrn;
die Sonne leuchtet hell und klar,
und still ist's nah und fern.


